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STEINAU – „Wann, wenn nicht 
jetzt.“ Unter diesem dynami-
schen Motto stehen vom 7. 
bis 15. September die 30. Pup-
penspieltage in Steinau. 

Bei einer Pressekonferenz 
stellte Bürgermeister Christi-
an Zimmermann mit Detlef 
Heinichen den neuen künst-
lerischen Leiter des Festivals 
vor. Der gebürtige Magdebur-
ger leitet gemeinsam mit sei-
ner Ehefrau Ella Späte seit 
2017 das Theatrium am Kum-
pen in Steinau. Zimmermann 
sagte: „Ich bin dankbar und 
froh, dass Detlef Heinichen 
die künstlerische Leitung 
übernommen hat, ein nam-
hafter Puppenspieler, der 
hier ansässig ist.“ 

Es sei schon immer gewollt 
gewesen, das Theatrium stär-
ker als Spielstätte des Festi-
vals einzubinden, das gelinge 
nun in diesem Jahr. Der Rat-
hauskeller falle für die 30. 
Puppenspieltage als Veran-
staltungsort aus, da dort 
Utensilien untergebracht sei-
en, die man aufgrund der Da-
lí-Ausstellung in der Markt-
halle ausgelagert habe. Der 
Rathauskeller sei als Auffüh-
rungsort „nicht schlecht“, be-
kannte Heinichen, habe aber 
auch Nachteile. Die Puppen-
spieler seien „ganz froh“, 
dass sie ihre Requisiten, Ku-

lissen und Kostüme nicht 
über steile Stufen hinunter in 
den Keller bringen müssten. 

„Inhaltlich wird sich bei 
den Puppenspieltagen über-
haupt nichts ändern“, ver-
sprach Heinichen.  Das Festi-
val werde auch in diesem Jahr  
das Puppenspiel in all seinen 
Spielarten zeigen. Die Insze-
nierungen reichten von einer 
eigenwilligen Interpretation 
des Grimm’schen Märchens 
„Schneewittchen“ über eine 
Adaption von Monty Pythons 
„The Bright Side Of Life“ bis 
hin zur Aufführung „Der 
schwarze Hund“, die das The-
ma Depression ins Rampen-
licht hole. Stücke für Kinder 
fehlen ebenso wenig im Pup-
penspiel-Reigen wie die Stein-
auer Premiere und die Lange 
Figurentheater-Nacht. Alles 
seien aktuelle Inszenierun-
gen, bis auf eine Ausnahme. 
„Die Berliner Stadtmusikan-
ten“, genauer gesagt den ers-
ten von vier Teilen, habe man 
auf Wunsch des Publikums 
als eine Stück der Langen Fi-
gurentheater-Nacht erneut 
ins Programm genommen. 
„Das Stück ist Kult“, lobte 

Heinichen die Puppenspiel-
komödie, die man „nicht mit 
normalen Maßstäben mes-
sen“ könne.    

Apropos Publikum: Die 
Puppenspieltage hätten „ech-
te Fans“, so Heinichen, die ei-
gens wegen des Festivals 
mehrere Tage in der Grimm-
Stadt verbringen. Das kundi-
ge Steinauer Publikum sei 
wiederum bei seinen Puppen-
spielkollegen sehr beliebt, die 
Theater kämen gerne nach 
Steinau. „Wir freuen uns auf 
die Kollegen, die kommen“, 
so der künstlerische Leiter. 

Zu seinem Werdegang ver-
riet der 70-Jährige: „Ich wäre 
nicht in Steinau, wenn es die 
Puppenspieltage nicht gäbe.“ 
Er selbst ist bereits 2005 mit 
seinem damaligen Bremer 
Theater und dem Stück 
„Karlsson vom Dach“ bei den 
Puppenspieltagen aufgetre-
ten und lernte bei diesem und 
weiteren Auftritten in den 
Folgejahren Steinau kennen. 

Bürgermeister Christian 
Zimmermann dankte der Lei-
terin des städtischen Ver-
kehrsbüros, Claudia Dorn, 
für ihre Arbeiten zur Vorbe-

reitung der Puppenspieltage, 
die „man nicht unterschät-
zen“ dürfe. So sei es ihr ge-
lungen, eine Förderung des 
Hessischen Ministeriums für 
Wissenschaft und Kunst zu 
erhalten. Zimmermanns 
Dank galt außerdem den Un-
ternehmen, die die Puppen-
spieltage als Sponsoren oder 
Paten unterstützten.  

Claudia Dorn berichtete, 
dass es für verschiedenen 
Aufführungen bereits Kar-
tenvorbestellungen von Kin-
dergärten gebe. Insgesamt 
könne man für die Stücke in 
der Katharinenkirche 140 
Plätze und für den Spielort 
Theatrium 120 Plätze anbie-
ten. Beide Veranstaltungsorte 
sind barrierefrei. 

Zum Schluss der Pressekon-
ferenz äußerte Detlef Heini-
chen einen Wunsch: „Ich hof-
fe, am Ende der Puppenspiel-
tage können wir sagen, die 
Stücke waren alle gut be-
sucht und die Zuschauer wa-
ren zufrieden.“  OJ 

Internet 

steinau.eu 

theatrium-steinau.de

Steinauer Puppenspieltage vom 7. bis 15. September / Heinichen neuer künstlerischer Leiter
Figurentheater in all seinen Spielarten

Samstag, 7. September, 20 
Uhr: „Fifty Shades of Gretel“ 
(Theater Blaues Haus, Kre-
feld), Katharinenkirche  

Sonntag, 8. September, 15 
Uhr: Steinauer Premiere  
„Armer Esel Alf“ (Figuren-
theater Heidrun Warmuth, 
Esslingen), Theatrium 

 Montag, 9. September, 
9.30 Uhr: „Armer Esel Alf“, 
Theatrium 

Dienstag, 10. September, 
9.30 Uhr: „Schneewittchen“ 
(Figurentheater Faden-
schein, Braunschweig), 
Theatrium  

Mittwoch, 11. September, 
9.30 Uhr: „Kasperlinchen 
und der wilde Räuber Wal-
domir“ (Puppenbühne Träu-
meland, Tulln, Österreich), 
Theatrium 
20 Uhr: „The Bright Side of Li-
fe“ (Die marotte, Karlsruhe), 
Katharinenkirche 

Donnerstag, 9.30 Uhr: „Utz, 
der Unglücksritter“ (Tearti-
colo Theater mit Figuren, 

Klotten), Theatrium  
Freitag, 13. September, 20 

Uhr: „Der schwarze Hund“ 
(Figurentheater Julia Raab, 
Halle/Saale), Katharinenkir-
che 

Samstag, 14. September, 
20 Uhr: Lange Figurenthea-
ternacht„Die Berliner Stadt-
musikanten“ (Theater Zita-
delle Puppet Company, Ber-
lin), Katharinenkirche 
22 Uhr: „Nix Perfekt“, Figu-
rentheater Raphael Mürle, 
Pforzheim, Theatrium 

Für alle Gäste gibt es in der 
30-minütigen Pause einen 
Imbiss auf dem Marktplatz 
Am Kumpen,  der im Ein-
trittspreis inbegriffen ist. 

Sonntag, 15. September, 15 
Uhr: „Hans im Glück“ (Thea-
ter Zitadelle Puppet Compa-
ny, Berlin), Theatrium 
20 Uhr: „Cherry-Picking Sha-
kespeare – Perlen für die Kö-
nigin“ (Kobalt Figurenthea-
ter, Lübeck), Katharinenkir-
che OJ

Das Programm
30. Puppenspieltage

Zu den 30. Puppenspieltagen präsentieren sie ein vielfältiges Programm: (von links) der künstleri-
sche Leiter des Festivals Detlef Heinichen, die Leiterin des Verkehrsbüros Claudia Dorn und 
Bürgermeister Christian Zimmermann.     Foto: Sabine Broj 

Seit Anfang 2017 führt Det-
lef Heinichen gemeinsam 
mit Ella Späte das Theatri-
um in Steinau. In diesem 
Jahr übernimmt er erst-
mals die künstlerische Lei-
tung der Steinauer Puppen-
spieltage. Dabei kann der 
70-Jährige auf einen großen 
Erfahrungsschatz zurück-
greifen. 25 Mal organisierte 
Heinichen das „Internatio-
nale Bremer Figurenthea-
terfestival“ und fünf Jahre 
lang war er künstlerischer 
Leiter der „Kasperiade“ in 
Dreden-Radebeul. Im ver-
gangenen Jahr wurden Det-
lef Heinichen und Ella Spä-
te mit dem Kulturpreis des 
Main-Kinzig-Kreises ausge-
zeichnet.   OJ

Detlef Heinichen

Künstlerische 
Leitung

Das Figurentheater Heidrun Warmuth aus Esslingen zeigt mit 
„Armer Esel Alf“ am 8. September die Steinauer Premiere, ein 
Stück für Kinder ab vier Jahren.  Foto: Theater

SINNTAL –  Dank der Digitali-
sierung können viele offiziel-
le Dokumente inzwischen 
auch online beantragt wer-
den. Hierbei heißt es aufpas-
sen, damit man nicht an 
zweifelhafte Dienstleister ge-
rät, schreibt die Gemeinde 
Sinntal in einer Pressenotiz.  

Führungszeugnis, Geburts-
urkunde oder Meldebeschei-
nigung anfordern – viele Vor-

gänge lassen sich mittlerwei-
le bequem online erledigen. 
Doch Achtung: Manche Inter-
netseiten von Unternehmen 
vermitteln den Eindruck, 
dass man die Dokumente 
dort erhält, obwohl das gar 
nicht der Fall ist. 

Die Firmen leiten die Anträ-
ge lediglich an die zuständi-
gen Behörden weiter oder 
stellen Formulare bereit, die 

gar nicht notwendig sind.  
Diese Dienstleistungen 

werden dann in Rechnung ge-
stellt. Wer nicht aufpasst, 
zahlt hierfür unnötig Geld 
und steht zum Schluss sogar 
ohne das gewünschte Doku-
ment dar. 

Wer offizielle Dokumente 
wie beispielsweise ein Füh-
rungszeugnis beantragen, 
standesamtliche Urkunden 

(Geburts-, Ehe-, Lebenspart-
nerschafts- und Sterbeurkun-
den) oder eine Meldebeschei-
nigung anfordern möchte, 
ein Gewerbe an-, ab- oder um-
melden oder einen Kirchen-
austritt erklären will, wendet 
sich an seine zuständige Ge-
meinde.   

 Zahlreiche Vorgänge kön-
nen auf der Gemeindehome-
page im „Digitalen Rathaus“ 

direkt online durchgeführt 
werden, heißt es in der Pres-
semitteilung. 

Bei Fragen hilft das Bürger-
büro in Sterbfritz gerne wei-
ter, erreichbar unter der Tele-
fonnummer (06664) 80-120, 
oder per E-Mail an:  
info@sinntal.de.  BWB 

Internet 
sinntal.de/digitalesrathaus 

Vorsicht vor Betrügern

Dokumente online beantragen
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SCHLÜCHTERN – Sanierung 
und Umbau der Kirchenmu-
sikakademie im ehemaligen 
Benediktinerkloster in 
Schlüchtern können begin-
nen: Landrat Thorsten Stolz 
überbrachte die Baugenehmi-
gung für das Projekt und 
sprach mit Klosterrentmeis-
ter René Leipold, dem Pro-
jekt-Architekten Matthias 
Frischmuth und Bürgermeis-
ter Matthias Möller über die 
große Bedeutung des Bauvor-
habens für die deutschland-
weit einmalige Fortbildungs-
stätte für neben- und ehren-
amtliche Kirchenmusikerin-
nen und Kirchenmusiker, 
aber auch für den Standort 
Schlüchtern. 

„Die Kirchenmusikakade-
mie genießt weit über die 
Grenzen des Main-Kinzig-
Kreises hinaus deutschland-
weit und sogar im benachbar-
ten Ausland einen sehr guten 
Ruf. Die dringend erforderli-
che Sanierung wird die Ein-
richtung fit für die Zukunft 
machen. Deshalb bedanke 
ich mich für die Entschei-
dung, den Standort zu stär-
ken und in das markante, ge-
schichtsträchtige Gebäude zu 
investieren“, erklärte Landrat 
Thorsten Stolz.  

Wie René Leipold ausführ-
te, werden die Kosten anteilig 
übernommen. Die Landeskir-

che beteiligt sich mit rund 1,5 
Millionen Euro an dem Vor-
haben. Den Großteil in Höhe 
von rund drei Millionen Euro 
übernimmt die Stiftung Klos-
ter Schlüchtern als Eigentü-
merin der historischen Im-
mobilie. Diese wird sowohl 
von der Kirchenmusikakade-
mie als auch vom Ulrich-von-

Hutten-Gymnasium genutzt. 
Abt Petrus Lotichius hatte be-
reits 1534 einen theologi-
schen Lehrbetrieb gegründet. 
Seitdem ist das Kloster unun-
terbrochen Schulstandort 
und beherbergt elf Orgeln. 
Pro Jahr kommen rund 700 
musikbegeisterte Menschen 
ins Kloster nach Schlüchtern, 

um in der Kirchenmusikaka-
demie zu lernen. Für die Se-
minarteilnehmer besteht der 
besondere Reiz gerade auch 
in der besonderen Atmosphä-
re dieses geschichtsträchti-
gen Ortes.  

„Wir freuen uns über jeden 
Musikbegeisterten, der zu 
uns kommt. Denn Kirchen-
musik wird in hohem Maße 
von Neben- und Ehrenamtli-
chen getragen. Deshalb ist es 
so wichtig, dass der Ort, an 
dem diese wichtige Aus- und 
Fortbildung abläuft, nun um-
fassend und behutsam reno-
viert und saniert wird“, er-
klärt der Klosterrentmeister. 
Ziel sei es, den Ort zukunfts-
fähig zu machen. 

Schon jetzt stehen die Bau-
gerüste am östlichen Gebäu-
deteil. Dort soll über einen 
externen Aufzug ein barriere-
freier Zugang geschaffen wer-
den. Im Einvernehmen mit 
dem Landesamt für Denkmal-
pflege Hessen wird der Auf-
zug einige Meter von der 
Sandsteinfassade des histori-
schen Gebäudes entfernt er-
richtet, um die Bausubstanz 
nicht zu beeinträchtigen. So 
können der Eingang der Kir-
chenmusikakademie im 
zweiten Obergeschoss und 
die Räumlichkeiten des Gym-
nasiums im ersten Oberge-
schoss bequem erreicht wer-
den. 

Auf der Etage der Kirchen-
musikakademie sind Verwal-
tung, Unterrichtsräume, Mu-
sizierräume, Unterkunftsräu-
me und Gemeinschaftsräume 
untergebracht. Es sollen 
möglichst zahlreiche Einzel-
zimmer mit Nasszellen ent-
stehen, um den Komfort 

deutlich zu steigern. Die 
Räumlichkeiten sollen neu-
geordnet und stärker nach ih-
rer jeweiligen Funktion ge-
trennt werden. Die mitunter 
sehr verwinkelten Flure wer-
den behutsam begradigt. 

Erneuert werden müssen 
die technischen Anlagen – et-
wa Heizung, Wasser- und Ab-
wasserrohre, Warmwasserbe-
reitung und die Elektrik. 
Auch im Bereich Brand-
schutz muss das Gesamtge-
bäude ertüchtigt werden.   

Einen Überblick über die 
historische Bausubstanz gab 
Architekt Matthias Frisch-
muth vom beauftragten Inge-
nieurbüro Frischmuth aus 
Gelnhausen. Er bedankte sich 
für die gute Zusammenarbeit 
mit dem Main-Kinzig-Kreis 
und sprach auch den beiden 
Hausmeistern vor Ort, André 
Hergenröder und Steffen Vet-
ter, seinen Dank aus. Ein 
solch umfangreiches Baupro-
jekt sei ohne die engagierte 
Mitwirkung zahlreicher Be-
teiligter nicht möglich. Wie 

er dem Landrat und dem Bür-
germeister, der auch Mitglied 
im Klosterkuratorium ist, er-
klärte, gehen die Ursprünge 
des Klosters auf eine karolin-
gische Anlage zurück, die um 
das Jahr 800 entstanden ist 
und sich im heute östlichen 
Gebäudeteil befindet. 

In den folgenden Jahrhun-
derten wurde immer wieder 
erweitert und angebaut – bis 
in die heutige Zeit hinein. Die 
aktuell geplanten Bauarbei-
ten sollen voraussichtlich 
nach zwei Jahren abgeschlos-
sen sein, sofern das alte Ge-
mäuer im Verlauf der Arbei-
ten keine unliebsamen Über-
raschungen bereithält. 
  BWB

Landrat überbringt Baugenehmigung für Umbauarbeiten der Kirchenmusikakademie

Wichtige Verjüngungskur durch behutsame 
Modernisierung 

Architekt Matthias Frischmuth (von links), Hausmeister André Hergenröder, Landrat Thorsten 
Stolz, Klosterrentmeister René Leipold und Bürgermeister Matthias Möller an der Stelle, an 
der der Personenaufzug installiert werden soll.  Foto: MKK 

HUTTEN – Die Mitglieder des 
Ortsbeirates Hutten treffen 
sich am Donnerstag, 29. Au-
gust. Die Sitzung beginnt um 
19 Uhr im Besprechungs-
raum der Feuerwehr. Auf der 
Tagesordnung stehen etliche 
Themen. Neben dem Bericht 
des Ortsvorstehers Jochen 
Koppel kommt auch der Dorf-
laden zur Sprache. Außer-
dem geht es unter anderem 
um die Verwendung des Orts-
beiratsbudgets.   LY

Ortsbeirat 
diskutiert über 

Dorfladen 

SCHLÜCHTERN – Was es mit ei-
ner Vorsorgevollmacht und 
einer Patientenverfügung auf 
sich hat, dies wird bei einer 
Infoveranstaltung am Frei-
tag, 30. August, 17 Uhr, im 
Malteserhaus in Schlüchtern 
erklärt. Der Vortrag ist kos-
tenfrei. Anmeldung unter 
(0162) 4732585.  BWB

Vortrag zur   
Vorsorge  

NIEDERZELL – In der vergange-
nen Ausgabe ist uns leider ei-
ne Verwechslung passiert. 
Die bezaubernden Kinder der 
Arche gehen nicht in Herolz 
sondern in Niederzell in die 
Kita. BWB

Die Arche steht in 
Niederzell

SCHLÜCHTERN –  Auch in die-
sem Jahr bekommt Schlüch-
tern wieder ein Kino. Am 
Freitag, 30., und Samstag, 31. 
August, findet das Open-Air-
Kino mit großer Leinwand 
auf dem neu gestalteten 
Stadtplatz statt. 

Den Auftakt macht am 
Freitag „Die Herrlichkeit des 
Lebens“. Zum Kafka-Jahr an-
lässlich des 100. Geburtstags 
des tschechischen Schriftstel-
lers läuft der Kinofilm über 
sein letztes Jahr und seine 

letzte Liebe. Am Samstag 
wird der Film „Back to Black“ 

zu sehen sein. Ein Kinofilm 
über das Leben der britischen 

Jazz- und Soulikone Amy Wi-
nehouse.  

Besucher genießen zwei 
entspannte Kinoabende in 
Liegestühlen auf dem Stadt-
platz mit Getränken und 
Snacks. Tickets zum Preis von 
8 Euro gibt es an der Abend-
kasse. Einlass ist jeweils ab 
20.30 Uhr. 

Wer möchte, darf zu den 
beiden Freilicht-Kinoabenden  
in Schlüchtem gerne seine ei-
gene Sitzgelegenheit mitbrin-
gen.  BWB

Franz Kafka und Amy Winehouse auf großer Leinwand

Der Stadtplatz wird zum 
Open-Air-Kino

ELM–  Die Mitglieder der Na-
turschutzfreunde Elm sowie 
Interessierte sind für Sams-
tag, 7. September, um 16 Uhr 
zum alljährlichen Grillfest an 
der Grillhütte von Karl-Adam 
Vey bei Gundhelm eingela-
den. Geschirr, Besteck und ge-
gebenenfalls Trinkgefäße 
sind selbst mitzubringen, für 
Essen und Trinken ist ge-
sorgt. BWB

Grillfest an der 
Grillhütte
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Obertorstraße 16 | 38381 Schlüchtern  

Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag: 
9 bis 13 Uhr und 14 bis 17 Uhr 

So erreichen Sie : 

Anzeigen@Wochen-Bote.de 
Kundencenter/Zustellung 
Telefon (06661) 9656-78 

Redaktion@Wochen-Bote.de 
Telefon (06661) 9656-71 
Fax (06661) 9656-20 

..................................................... 
Anzeigenschluss 
Mittwoch 12 Uhr 

Redaktions- und Beilagenschluss 
Dienstag 12 Uhr

SERVICE

SCHLÜCHTERN – Nach nun-
mehr sechswöchiger Som-
merpause trifft sich die evan-
gelische Kantorei St. Michael 
ab Donnerstag, 29. August, 
wieder regelmäßig zum Sin-
gen. Denn der Chor bereitet 
sich auf sein nächstes großes 
Konzert im November vor 
und freut sich über weitere 
Mitstreiter. 

Der Zeitpunkt ist günstig: 
Interessierte Sängerinnen 
und Sänger haben ab sofort 
Gelegenheit, in die Probenar-
beit der evangelischen Kanto-
rei für das Konzert am Sams-
tag, 23. November, um 19.30 
Uhr in der Stadtkirche St. Mi-
chael einzusteigen.  Auf dem 
Programm stehen das Re-
quiem op. 48 von Gabriel Fau-
ré (1845-1924) und dessen 
„Cantique de Jean Racine“ so-
wie die Bach-Kantate „Wachet 
auf, ruft uns die Stimme“ 
(BWV 140). Begleitet wird der 
Chor unter Leitung von Be-
zirkskantorin Dorothea Har-
ris einmal mehr von der Kam-
merphilharmonie Mann-
heim. Zudem konnten wieder 

namhafte Solisten verpflich-
tet werden. 

„Das Fauré-Requiem gehört 
zu den ersten Werken, die ich 
in meiner Jugend mit 13 Jah-
ren im Chor mitgesungen ha-
be. Es war unter anderem die-
ses Werk, das mir einen Zu-
gang zur klassischen Musik 
eröffnet hat“, erzählt Dorot-
hea Harris und ergänzt: „Es 
bietet eine wunderbare Mög-
lichkeit, ein erstes größeres 
Werk zusammen mit profes-
sionellem Orchester zu sin-
gen.“ Im Gegensatz zu weite-
ren Requiem-Vertonungen, 
etwa von Mozart oder Verdi, 
wirkt Faurés im Jahr 1887 
vollendete Komposition weni-
ger dramatisch, eher tröst-
lich-hoffnungsvoll: Sein An-
liegen war es, ein friedvolles 
Bild des Todes zu vermitteln.   

Neben dem circa 35-minüti-
gem Requiem zählt das glei-
chermaßen anmutige wie 
ausdrucksstarke „Cantique 
de Jean Racine“ (1865) zu den 
beliebtesten Werken des fran-
zösischen Komponisten. Bei 
„Wachet auf, ruft uns die 

Stimme“ handelt es sich hin-
gegen um eine der bekanntes-
ten Choralkantaten Johann 
Sebastian Bachs (1685-1750). 
Er komponierte sie für den 
letzten Sonntag im evangeli-
schen Kirchenjahr, die Urauf-
führung fand am 25. Novem-
ber 1731 statt. 

Letzter möglicher Ein-
stiegstermin in die Konzert-
vorbereitung ist der 19. Sep-
tember. Die Proben finden 
immer donnerstags von 20 
bis 22 Uhr im großen Saal des 
evangelischen Gemeindezen-
trums in Schlüchtern, Kirch-
straße 32, statt. Notenkennt-
nisse sind nicht zwingend er-
forderlich, aber hilfreich. Die 
Probenphase beinhaltet auch 
Stimmbildungsangebote. 
Weitere Informationen sind 
bei Bezirkskantorin Dorothea 
Harris unter Telefon (06669) 
7749895 oder per E-Mail an 
dorothea.harris@ekkw.de er-
hältlich.     NO 

Internet 
Kirchenmusik- 
schluechtern.de 

Neue Sängerinnen und Sänger willkommen 

Fauré-Requiem 
und Bach-Kantate

Die Kantorei St. Michael freut sich für das Konzert im November auf weitere Mitstreiter. Unser 
Archivbild zeigt einen Auftritt in der Reinhardskirche in Steinau. Foto: Hartmut Darmstadt

MOTTGERS – Die für den 7. 
September geplante Monats-
versammlung des Kaninchen-
zuchtvereins Mottgers findet 
bereits am Samstag, 31. Au-
gust, statt. Beginn ist  um 20 
Uhr im Vereinsheim.  BWB

Versammlung 
verschoben
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SALMÜNSTER – Eine Fußwall-
fahrt von Salmünster zum 
Marienwallfahrtsort Rengers-
brunn findet am Samstag, 7., 
und Sonntag, 8. September,  
statt. 

Der Samstag beginnt um 
6.45 Uhr mit dem Morgenge-
bet in der Pfarrkirche St. Pe-
ter und Paul in Salmünster, 
ehe um 7 Uhr die Wallfahrt 
am Kirchplatz startet. In der 

Kirche in Rengersbrunn wird 
um 17 Uhr ein Wallfahrtsamt 
gefeiert, anschließend gibt es 
Getränke und Gegrilltes auf 
dem Kirchplatz. 

In der Wallfahrtskirche in 
Rengersbrunn findet am 
Sonntag um 10.30 Uhr ein 
Festgottesdienst statt, ehe die 
Wallfahrer um 12 Uhr den 
Rückweg nach Salmünster 
antreten. Dort werden sie um 

20.15 Uhr auf dem Kirchplatz  
erwartet und feiern  anschlie-
ßend eine Andacht in der 
Pfarrkirche St. Peter und 
Paul.  

Die Mittagspause am Sams-
tag und die Nachmittagspau-
se am Sonntag ist im Eiscafé 
Jossagalerie in Oberndorf. Es 
gibt Getränke sowie Kaffee 
und Kuchen, ansonsten  
Rucksackverpflegung. BWB

Start in Salmünster

Fußwallfahrt nach Rengersbrunn

ECKARDROTH – Im Mehrgene-
rationenpark in Eckardroth 
treffen sich am Donnerstag, 
29. August, um 19.30 Uhr die 
Mitglieder des Ortsbeirates, 
um sich über den aktueller 
Stand des Parks zu informie-
ren. Weiter auf der Tagesord-
nung stehen unter anderem 
Straßenbaumaßnahmen in 
Romsthal und das Jubiläum 
700 Jahre Wahlert.  BWB

Ortsjubiläum auf 
der Tagesordnung

MARBORN – Zu einer öffentli-
chen Sitzung kommen die 
Mitglieder des Ortsbeirates 
Marborn  am Mittwoch, 28. 
August, um 20 Uhr in der Be-
gegnungsstätte, Schulstraße 
4, zusammen. Auf der Tages-
ordnung stehen unter ande-
rem die Punkte Bedarfsmel-
dung zum Haushaltsplan für 
das Jahr 2025 und Informati-
on zum Glasfaser-Ausbau in 
Marborn.  BWB

Ortsbeirat 
Marborn tagt

STEINAU – Die evangelische 
Kirchengemeinde Steinau 
lädt für Sonntag, 1. Septem-
ber, zu ihrem Gemeindefest 
auf den Kumpen ein. 

Auftakt ist um 10 Uhr mit 
einem Gottesdienst in der Ka-
tharinenkirche. Für das Mit-
tagessen sorgt der Grimm-
MischChor, die Kirchenge-

meinde bewirtet ihre Gäste 
mit Kaffee und Kuchen im 
Marstall. Für Kurzweil bei 
den jüngsten Besuchern ist 
mit verschiedenen Kinder-
spielen gesorgt. Mit einem In-
fostand vor dem Theatrium 
stellt  sich der Verein Steinau 
miteinander den Besuchern  
des Kirchfestes vor.   OJ

Gemeindefest auf dem 
Kumpen
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Ein Do-it-yourself-Markt startet am Sonntag, 
25. August, um 10 Uhr mit dem Konzert des 
Musikvereins Germania Somborn im herrli-
chen Ambiente des Musikpavillons im Kur-
park Bad Soden-Salmünster. Zahlreiche regio-
nale Aussteller präsentieren im sommerlichen 
Kurpark bis zum Abend ihre mit viel Kreativi-
tät handgefertigten Waren aus den verschie-
densten Materialien: Taschen, Filzprodukte, 
Glas- und Holzarbeiten, Woll- und Strickwa-
ren, Schmuck und Geschenkkarten, Raysin- 
und Plotterwaren sind nur einige Beispiele. 
Ab 13 Uhr begleitet das Duo von Tones Unli-
mited den DIY-Markt musikalisch.  Für das 

leibliche Wohl sorgen der BBQ Zirkus mit 
nach Kundenwunsch individuell belegten Piz-
zen und das Team von NiCe Cocktails mit 
fruchtig-frischen Cocktails. Zudem spannt das 
Café Forum seine Schirme auf und bietet den 
ganzen Tag Kaffee- und Kuchenspezialitäten, 
frisch gebackene Waffeln, köstliches Eis und 
natürlich kühle Getränke an. Bei sehr schlech-
tem Wetter findet der Markt in der Brunnen-
passage, dem historischen Konzertsaal sowie 
dem Spessart Forum Kultur statt. Der Eintritt 
ist frei: einfach kommen und den Sommertag 
genießen. Mehr unter: www.tourismus- 
badsoden-salmuenster.de.  Foto: Stadt

Markt im Kurpark Bad Soden-Salmünster

Die Sängerinnen und Sänger der Chorge-
meinschaft Harmonie 1875 Ulmbach machten 
sich jüngst bei sonnigem Sommerwetter auf 
zum Besuch der Festspiele in Bad Hersfeld. 
Auf dem Programm stand der Besuch des 
Stücks „Wie im Himmel“, einem Schauspiel 
bei den Bad Hersfelder Festspielen. Nach ei-
ner sehr interessanten Stadtführung und kur-
zer Mittagspause begaben sich die Sängerin-
nen und Sänger des Chores auf das Festspiel-
gelände zur Stiftsruine. Das Stück von Kai Pol-
ak  handelt von einem Chor in einem schwe-
dischen Dorf und beschreibt auf wunderbare 

Weise das Miteinander im  Chor mit allen Hö-
hen und Tiefen und die Freude am Chorge-
sang. Was konnte da besser sein, als ein kur-
zes Gastspiel auf dem Festspielgelände zu ge-
ben und die Zuhörerinnen und Zuhörer mit 
ein paar Liedern der Chorgemeinschaft Har-
monie Ulmbach zu erfreuen. Danach besuch-
te der Chor die Aufführung des Stücks in der 
Stiftsruine. Alle waren sich einig, dass die  In-
szenierung des Stücks sehr gelungen und sehr 
anrührend ist. Den Abschluss machte der 
Chor in gemütlichem Beisammensein in einer 
Brauereigaststätte in Fulda.  Foto: Chor

Chorgemeinschaft bei „Wie im Himmel“

REGION  – Über Zuwächse bei 
den Kinder- und Jugendfeuer-
wehren im Bereich des Alt-
kreises Schlüchtern berichte-
te Unterverbands-Jugendfeu-
erwehrwart Daniel Noll in 
seiner ersten Bilanz beim 
jüngsten Unterverbandstag. 
Seit diesem Jahr ist Daniel 
Noll aus Katholisch-Willen-
roth neuer Jugendwart des 
Feuerwehr-Unterverbandes 
Schlüchtern im Kreisfeuer-
wehrverband Main-Kinzig. Er 
ist Nachfolger von Frank Sei-
del aus Ahl.  
    Im Unterverband Schlüch-
tern gibt es eine ähnlich gute 
Entwicklung im Nachwuchs-
bereich wie deutschlandweit. 
Den rund 18 000 Jugendfeuer-
wehren und knapp 6 000 Kin-
dergruppen gehören insge-
samt rund 357 000 Jungen 
und Mädchen an, 25 000 
mehr als im Jahr zu vor. Wie 
Daniel Noll berichtete, gibt es 
im Unterverband Schlüch-
tern, der identisch mit dem 
Altkreis mit den Kommunen 
Schlüchtern, Steinau, Bad So-
den-Salmünster und Sinntal 
ist, 39 Jugendfeuerwehren. 
Diesen gehören zurzeit 383 
Mitglieder (228 Jungen, 155 
Mädchen) im Alter zwischen 
10 und 17 Jahren an, was eine 
leichte Steigerung gegenüber 
dem Vorjahr bedeutet. Eben-
falls gestiegen ist die Anzahl 
der Kindergruppen, in wel-
chen Jungen und Mädchen 
im Alter zwischen 6 und 9 
Jahren spielerisch an den 
Brandschutz herangeführt 
werden. Zurzeit gibt es 21 
Gruppen mit 206 Kindern. 
„Oberstes Ziel der Nach-
wuchsarbeit in den Feuer-
wehren ist es, Kinder und Ju-
gendliche für den Dienst in 
der Einsatzabteilung vorzu-
bereiten und als Nachwuchs-
abteilung den Bestand der 
Einsatzabteilungen der Frei-
willigen Feuerwehren zu si-
chern“, sagte der Unterver-
bands-Jugendfeuerwehrwart. 
Darüber hinaus bieten die Ju-
gendfeuer-wehren eine sinn-
volle Freizeitbeschäftigung 
mit den unterschiedlichsten 
Unternehmungen sowie das 

Lernen von sozialen Kompe-
tenzen. Ausführlich ging Noll 
auf das Wettbewerbsgesche-
hen ein, welches in den Ju-
gendfeuerwehren eine be-
deutende Rolle spielt. Beim 
Unterverbands-Entscheid des 
Jugendfeuerwehr-Bundes-
wett-bewerbs siegte in der 
Gruppenwertung die Jugend-
wehr Ulmbach, gefolgt von 
Vollmerz und Sterbfritz. In 
der Staffelwertung siegte die 
Jugendwehr Hohenzell, ge-

folgt von Huttengrund und 
Niederzell. Den Kreisent-
scheid konnte in der Grup-
penwertung ebenfalls die Ju-
gendwehr Ulmbach für sich 
entscheiden, die sich damit 
auch für die Teilnahme am 
Landesentscheid qualifiziert 
hatte, gefolgt von Heldenber-
gen und Vollmerz. In der Staf-
felwertung siegte Gelnhau-
sen vor Huttengrund und Ho-
henzell. Am Osthessen-Cup 
nahmen erfolgreich die Ju-
gendwehren Vollmerz, Sterb-
fritz, Hohenzell, Altengronau 
und Salmünster teil. Wie Noll 
weiter berichtete, haben viele 
Jugendliche das Abzeichen 
Jugendflamme sowie die Leis-
tungsspange erworben. Aus-
gerichtet wurde auf Unter-
verbandsebene auch der St. 
Florianstag in Altengronau 
sowie das traditionelle Zeltla-
ger  in Landenhausen. Beson-
ders gedankt wurde allen Ju-
gendwarten/innen und allen 
Betreuern/innen für das au-
ßergewöhnliche ehrenamtli-
che Engagement.  FGW

Bilanz zu den Unterverbands-Jugendfeuerwehren

Zuwächse bei den jungen 
Brandschützern

Der neue Unterverbands-Jugendfeuerwehrwart Daniel Noll 
legte seine erste Jahresbilanz vor.     Foto: Fritz Christ

SCHLÜCHTERN – Kaum zu 
glauben, aber wahr: Bereits 
seit 20 Jahren besteht die 
Städtepartnerschaft zwi-
schen Schlüchtern und dem 
polnischen Jarocin. In klei-
nem Rahmen wurde dieses 
besondere Ereignis jetzt be-
gangen. Eigentlich war der 
Jahrestag bereits im Oktober 
2023. Deswegen sollte bei der 
jüngsten Reise des Schlüch-
terner Partnerschaft-Förder-
vereins im Mai offiziell das 
Jubiläum gewürdigt werden. 
Doch dann erkrankte Bürger-
meister Matthias Möller (par-
teilos) überraschend. Erster 
Stadtrat Reinhold Baier (CDU) 
versprach den Freunden da-
raufhin: „Wir kommen noch 
dieses Jahr wieder und brin-
gen das Geschenk.“ Gesagt, 
getan. Jetzt machten sich die 
beiden Herren der Stadtspitze 
für einen dreitägigen Besuch 
auf die rund 800 Kilometer 
lange Reise. Dort wurde das 
Duo wie immer äußerst 
freundlich empfangen, wobei 
sich nach den dortigen Kom-
munalwahlen die gastgeben-
den Verantwortlichen geän-
dert haben. Jetzt haben Frau-
en an wichtigen Stellen das 
Sagen: Urszula Wyrem-
blewska ist Bürgermeisterin 
von Jarocin, Katarzyna Szym-
kowiak Landrätin. Im Rat-
haus der polnischen Stadt 
gratulierten sich die Vertre-
ter der beiden Städte zu dem 
Jubiläum der Verschwiste-
rung. Neben vielen lobenden 
Worten wurden natürlich 
auch Geschenke überreicht. 
Die Schlüchterner Spitzen-
vertreter hatten eine Metall-
Skulptur mitgebracht, auf 
der die Wappen der beiden 
Städte zu sehen sind sowie in 
polnischer Sprache auf das 
Jubiläum hingewiesen wird. 
Die Sonderanfertigung soll 
am dortigen Rathaus ange-
bracht werden. Im Gegenzug 
übergaben die Vertreter Jaro-
cins eine überdimensionale 
Glasschale, in die von einem 
berühmten polnischen 
Künstler die Wappen der bei-
den Städte eingraviert wur-
den. Bürgermeisterin Urszula 
Wyremblewska gab dabei ein 
eindeutiges Statement ab: Sie 
werde die Städtepartner-
schaft mit Schlüchtern ohne 
Einschränkungen fortsetzen, 
ganz im Sinne des europäi-
schen Gedankens, was bei 
den Gästen für große Zufrie-
denheit sorgte.  Der offizielle 
Teil war eingebettet in ein 

umfangreiches Rahmenpro-
gramm. Am Eröffnungs-
abend hatte der dortige För-
derverein für die Städtepart-
nerschaft mit seinem Vorsit-
zenden Janusz Szulcz einen 
bunten Empfang vorbereitet. 
   Am nächsten Tag standen 
die Besichtigungen von zwei 
Bildungseinrichtungen im 
Mittelpunkt. Zum einen wur-
de die Schule „Westerplatte“ 
besucht. Hierbei handelt es 
sich um eine Grundschule, in 
der aber Schülerinnen und 
Schüler bis zur achten Klasse 
unterrichtet werden. Von ihr 
besteht eine Partnerschaft 
mit der Haupt- und Realschu-
le in Schlüchtern. Die hiesige 
Kinzigschule pflegt den Kon-
takt zur dortigen „Berufli-
chen Schule Nr. 1“, die eben-
falls in Augenschein genom-
men wurde.  
   Alle Beteiligten waren sich 
einig, dass die Schul-Koopera-
tionen nach einer Flaute wäh-
rend der Corona-Zeit wieder 
mit mehr Leben erfüllt wer-
den sollen. Die polnische Sei-
te machte allerdings deut-
lich, dass die Zuschüsse für 
derlei Aktivitäten gekürzt 
worden seien. Es sollten den-
noch Wege für weitere Kon-
takte gefunden werden. Da-
bei solle die Größe auf maxi-
mal zwölf Personen bei Aus-

tauschfahrten begrenzt wer-
den und diese nicht mehr pri-
vat, sondern in der Gruppe 
untergebracht werden, um 
das Gemeinschaftsgefühl zu 
stärken. Dem Duo aus 
Schlüchtern wurde ferner das 
Museum in Schloss Radolin 
mit seinen technischen und 
historischen Exponaten ge-
zeigt. Beispielsweise sind dort 
sämtliche Straßenschilder 
mit deutschen Namen aus 
der Stadt – sie war auch 
schon vor dem Weltkrieg 
stark unter deutschem Ein-
f luss – aufbewahrt. Verein-
bart wurde, einige dieser Ex-
ponate im Rahmen einer Son-
derausstellung bei der Eröff-
nung des Bergwinkel-Muse-
ums im kommenden Jahr in 
Schlüchtern zu präsentieren. 
Interessante Einblicke bekam 
die Schlüchterner Delegation 
zudem bei einer Führung im 
frisch renovierten und umge-
bauten Jarociner Rathaus so-
wie im Rock-Museum, in dem 
die Geschichte der Rock-Mu-
sik interessant aufbereitet ist. 
Bürgermeister Möller betonte 
abschließend, wie wichtig 
auch ihm die Partnerschaft 
mit Jarocin ist. Und er zeigte 
sich begeistert von der „Gast-
freundlichkeit und Herzlich-
keit unserer Jarociner Freun-
de“.   RI

Jubiläum wurde offiziell begangen

20 Jahre Partnerschaft mit Jarocin 

Bürgermeister Matthias Möller (rechts)  sowie Erster Stadtrat 
Reinhold Baier übergaben das Jubiläumsgeschenk an Bürger-
meisterin Urszula Wyremblewska in Jarocin.   Foto: Stadt
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“4 für Steinau“  
 

 

Gesucht werden freiwillige Helfer, die 
uns am Katharinenmarkt (17.-20.10.) 

unterstützen möchten. 
 

Egal ob im Ausschank oder der Logistik drumherum, Du kannst Deinen 
Einsatz (meist 4 Stunden) einem Verein oder der Allgemeinheit spenden 

und ein wichtiger Teil des Katharinenmarktes sein.  
Wenn Du Lust hast auf ein super Teamwork bei guter Musik, dann melde 

Dich bei uns:  
greif zum Telefon und wähle (0 66 63) 973 945 oder hau in die Tasten und 

schreib an marktleitung@steinau.de . 
 

Wir freuen uns auf Dich! 
Das Orga-Team Festzelt Mauerwiese 

MERNES – Mit großer Freude 
verkünden der Magistrat und 
der Schwimmbadverein Mer-
nes die erfolgreiche Fertig-
stellung und die Eröffnung 
des neuen Naturbads Mernes 
nach rund zweijähriger Bau-
zeit. Dieses Projekt markiert 
einen bedeutenden Fort-
schritt für den Stadtteil Mer-
nes und ist ein Paradebeispiel 
für erfolgreiche Gemein-
schaftsarbeit und Engage-
ment vor Ort. 

Bürger und Gäste können 
die erfrischenden Freuden 
des Natur-Quellwassers ge-
nießen und sich an der kom-

plett erneuerten Kneippanla-
ge des Heimat- und Verkehrs-
vereins Mernes erholen. Das 
Naturbad bietet nicht nur ein 
einzigartiges Badeerlebnis in-
mitten der Natur, sondern ist 
auch ein Ort der Entspan-
nung und Erholung.  

Der Magistrat hat sich 
selbst ein Bild von dem neu 
gestalteten Naturbad vor Ort 
gemacht und ist begeistert 
von dem Ergebnis. Thorsten 
Desch, welcher die ehrenamt-
lichen Helfer federführend 
koordinierte, führte die 
Stadträte durch das Bad und 
erläuterte die einzelnen um-

gesetzten Maßnahmen. 
„Dank des hohen ehrenamtli-
chen Einsatzes aus Mernes, 
der Übernahme der Finanzie-
rung durch die Stadt Bad So-
den-Salmünster sowie aus 
Mitteln der Dorfentwicklung 
konnte dem Freibad in Mer-
nes eine Zukunft gegeben 
werden“, meinte Bürgermeis-
ter Dominik Brasch und 
dankte allen an dem Projekt 
Beteiligten. Die benachbarte 
nagelneue Kneippanlage und 
der Wasserpark runden das 
Freizeitangebot am Naturbad 
perfekt ab. Hier wäre eine 
Umsetzung ohne die Befür-

wortung der städtischen Gre-
mien, der Unterstützung 
durch Spessart regional sowie 
der Eigenleistung des Merne-
ser Verkehrsvereins nicht 
denkbar gewesen. Das Natur-
bad ist bei gutem Wetter täg-
lich von 10 bis 19 Uhr geöff-
net. Für das leibliche Wohl 
steht ein Kiosk bereit.   BWB

Naturbad öffnet seine Türen

Bedeutender Meilenstein für 
Mernes

Das Naturbad hat täglich von 10 bis 19 Uhr geöffnet.  Foto: Stadt Bad Soden-Salmünster

BAD SODEN – Das Pfarrfest der 
Kirchengemeinde St. Peter 
und Paul Bad Soden-Salmüns-
ter findet am 1. September 
rund um das Maximilian-Kol-
be-Haus, das in diesem Jahr 
sein 50. Jubiläum feiert, statt. 
Das Fest beginnt um 10.30 
Uhr mit einem Festgottes-
dienst und der musikalischen 
Begleitung des Chores St.  
Laurentius. Im Gottesdienst 
werden die neuen Messdiener 
in ihren Dienst eingeführt. 

Nach dem Gottesdienst be-
ginnt der Festbetrieb bei Ge-
tränken und Gegrilltem, ei-
ner Tombola und musikali-
scher Begleitung. Ab 14 Uhr 
gibt es ein reichhaltiges Ku-
chenbuffet. Für die Kinder 
wird es ein extra Programm 
geben. Für das Fest werden 
derzeit noch Helfer gesucht. 
Die Koordination läuft über 
das Pfarrbüro in Salmünster, 
erreichbar unter der Telefon-
nummer: (06056) 4141.  BWB

Katholischen Kirchengemeinde lädt ein

Pfarrfest rund um das 
Maximilian-Kolbe-Haus

WEIPERZ – Nach der Sommer-
pause startet die Trachtenka-
pelle Musikfreunde Weiperz 
in die zweite Jahreshälfte 
2024. Die Kapelle spielt be-
reits am 7. September ab 
19.30 Uhr im Staatsbad Bad 
Brückenau zur Veranstaltung 
„Feiern und Genießen – Die 
Wandelhalle im Lichter-
glanz“ auf. Des Weiteren lädt 
der Vorstand der Trachtenka-
pelle Musikfreunde Weiperz 
alle aktiven und passiven Mit-
glieder sowie Gönner und in-
teressierte Nachwuchsmusi-
ker mit Familie und Freun-
den für Sonntag, 25. August,  
zu einem Grillfest ein. Ab 12 
Uhr ist am neuen Sportplatz 
in Weiperz für reichlich Ge-
tränke und Grillspezialitäten 
bestens gesorgt. BWB

Konzert und 
Grillfest

WALLROTH – Der Gospelchor 
New Spirit Wallroth lädt für 
Sonntag, 1. September, zum 
Backhausfest ein. Auftakt ist 
um 11 Uhr mit einem Gottes-
dienst im Festzelt, der vom 
Liederkranz Breitenbach mu-
sikalisch mitgestaltet wird. 
Für Unterhaltung nach dem 
Gottesdienst sorgt DJ Heiner.  
Ab 12 Uhr gibt es Gegrilltes, 
auch die selbstgemachte Cur-
rysauce ist wieder im Ange-
bot. Das Kuchenbuffett mit 
selbstgebackenen Kuchen ist 
ab 13 Uhr geöffnet. Ab 18 Uhr 
bringt der Pizza-Express die 
knusprige Backhauspizza.  
Die Festzeltmusikanten tre-
ten von 14 bis 16 Uhr auf. Um 
17 Uhr singt der Kinder- und 
Jugendchor des Liederkranz, 
die Gospelkids. Außerdem 
gibt es eine Hüpfburg für die 
kleinen Besucher.  BWB

Kulinarisches und 
Gesang beim 
Backhausfest
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STEINAU – Nach den Erfolgen 
in den vergangenen beiden 
Jahren, bietet die Brüder-
Grimm-Stadt Steinau auch 
2024 zwei Freilichtkino-
Abende im Amtshof an. 

Am Samstag, 31. August,  
wird der Film „Eine Million 
Minuten“ gezeigt. Im Film 
wird ein   kindlicher Wunsch 
zum Leitmotiv für eine ganze 
Familie: Das Paar Vera (Karo-
line Herfurth) und Wolf (Tom 
Schilling) lebt in Berlin, zu-
sammen mit der 5-jährigen 
Tochter Nina (Pola Friedrichs) 
und dem einjährigen Sohn Si-
mon (Piet Levi Busch) ein vor-
dergründig glückliches Le-
ben. Eingebunden in ein we-
nig familienorientiertes Sys-
tem, aber auch der anstren-
gende Spagat zwischen Beruf, 
Karriere und Familie reibt das 
Paar zusehends auf. 

Als die kleine Tochter Nina 
mit einer Störung der Fein-
motorik und Koordination di-
agnostiziert wird, gerät das 
Lebensmodell der Familie 
grundlegend ins Wanken. 
Der daraufhin von Nina geäu-
ßerte Wunsch nach einer Mil-
lion Minuten, die sie gemein-
sam nur mit schönen Dingen 
verbringen könnten, öffnet 

ihrem Vater Wolf die Augen. 
Womöglich sind eine Million 
Minuten wertvoller, als eine 
erfolgreiche Karriere. So be-
gibt sich die Familie 694 Tage 
– eben eine Million Minuten – 
auf die Reise ihres Lebens.  

Der zweite Freilichtkino-
Abend schließt sich gleich am 
Sonntag, 1. September, an. 
Gezeigt wird „The King’s 
Land“. Zum Inhalt: Im Jahr 
1755 ruft der dänische König 
Frederik V. zur Besiedlung 
der wilden Heide Jütlands 

auf. Der einstige Soldat Lud-
vig Kahlen hat nichts zu ver-
lieren und will das Niemands-
land bezwingen. Doch der 
machthungrige Gutsherr Fre-
derik De Schinkel erhebt Be-
sitzansprüche auf das Land 
und versucht, Kahwlen mit 
Geld, Intrigen und Gewalt 
zum Scheitern zu bringen. 
Mit unerschütterlicher Ent-
schlossenheit stellt sich Lud-
vig dem skrupellosen Herr-
scher ebenso wie der uner-
bittlichen Natur entgegen. 

Unterstützung erfährt er da-
bei ausgerechnet von einer 
jungen Hausmagd und einem 
kleinen Mädchen, die seine 
strenge Fassade durchbre-
chen und ihn zu einer muti-
gen Entscheidung bewegen. 

Nicht allein wegen der 
weitläufigen Landschaftsauf-
nahmen und des immerwäh-
renden Duells Gut gegen Bö-
se, sondern vor allem auf-
grund der Verbindung von 
Landbesitz und Macht stellt 
„King’s Land“ eine Western-
Neuauflage dar.  

Für beide Filme gilt: Einlass 
ab 19 Uhr, Filmbeginn um 
20.30 Uhr. 

Für das leibliche Wohl der 
Kinobesucher vor Filmbeginn 
und in den Pausen sorgt „VON 
HERZEN Finger-Food“. Bevor 
die Filme beginnen, sind alle, 
die ein Kinoticket gelöst ha-
ben, eingeladen, das Museum 
Brüder Grimm-Haus zu besu-
chen (ohne die Dalí-Ausstel-
lung).    BWB 

Tickets und Infos 
Verkehrsbüro Steinau 
Brüder-Grimm-Straße70 
Telefon (0 66 63) 973 88  
verkehrsbuero@steinau.de 
www.steinau.de

Zwei Freilichtkino-Abend im Amtshof

SCHLÜCHTERN – In den hessi-
schen Sommerferien gastier-
te die Schlüchterner Big Band 
Route 66 für vier Konzerte im 
hohen Norden der Republik. 
Während ihrer Sommertour-
nee zog es die heimischen 
Musikerinnen und Musiker 
an die mecklenburgische Ost-
seeküste. 

„Es gehört immer zu den 
Highlights eines Orchesters 
gemeinsam unterwegs zu 
sein und Urlaubsregionen 
musikalisch zu bereisen“, 
sagte Hauptorganisator Tho-
mas Rau vom Vorstand der 
Stadtkapelle Schlüchtern. Da-
her sei es nach einigen Jahren 
der Tournee-Pause mal wie-
der an der Zeit gewesen, neue 
Konzertorte zu erkunden. 

Untergebracht waren die 
Bandmitglieder und ihre Fa-
milienangehörigen in der 
Hansestadt Wismar. Von hier 
aus war es nicht weit zum ers-
ten Auftritt im Kurpark von 
Boltenhagen, in dem die Rou-
te 66 bei herrlichem Sommer-
wetter in der großen Konzert-
muschel nahe des Strandes 
ein zweistündiges Konzert 

gab. Gleiches war zwei Tage 
später beim Hafenkonzert 
auf der Insel Poel geplant. 
Hier machte ein Starkregen-
schauer dem Konzert nach 
bereits einer Stunde aller-
dings ein jähes Ende. Publi-
kum und Musiker nahmen es 
mit Humor und dank recht-
zeitiger Intervention des Kur-
direktors wurde niemand 
nass und sowohl Instrumente 
als auch technisches Equip-
ment konnten rechtzeitig 
verladen werden. 

Ausgleich gab es direkt am 
nächsten Tag in der mecklen-
burg-vorpommerischen Lan-
deshauptstadt Schwerin, die 
die musikalische Reisegruppe 
aus Schlüchtern bei herr-
lichstem Sommerwetter 
empfing. Nach einer gemein-
samen Stadtrundfahrt im 
Doppeldeckerbus und dem 
Besuch des Schlosses und der 
Altstadt stand am Abend ein 
zweistündiges Konzert auf 
dem Marktplatz an. 

In toller Atmosphäre hat-
ten rund 250 Zuhörerinnen 
und Zuhörer den Weg zum 
Konzert gefunden und feier-

ten und tanzten zu den 
Rhythmen und Melodien der 
Big Band. Besonders gefielen 
die rockigen und souligen 
Stücke mit Sängerin Chiara 
Paul aus Niederzell, die be-
kannten Hits von Tina Tur-
ner, den Pointer Sisters, Amy 
Winehouse, Adele oder Aret-
ha Franklin ihren eigenen 
Charme gab. 

Auch Schlüchterns Bürger-
meister Matthias Möller, der 
beruflich im nahen Witten-
berge weilte, stattete dem 
Konzert einen Besuch ab und 
ließ seinen Arbeitstag ent-
spannt und sichtlich stolz  im 
Liegestuhl am Schweriner 
Marktplatz zu den Klängen 
„seiner“ Big Band ausklingen. 

Ausdauer mussten die Mu-
siker um Bandleader Chris-
toph Hoischen dann noch 
beim letzten Auftritt der 
Tournee in Gadebusch bewei-
sen. Hier standen vier Stun-
den Unterhaltungspro-
gramm in der Außengastro-
nomie des Rauchhauses Möl-
lin auf dem Tourplan. Zu le-
ckerem Grillbuffet und erfri-
schenden Getränken genos-

sen die rund 100 Restaurant-
besucher Swing, Jazz und 
Evergreens der Schlüchterner 
Big Band. Pianist Dr. Frank 
Kleespies gab wie bei jedem 
Auftritt die passenden Hin-
tergrundinformationen und 
Anekdoten zu den einzelnen 
Stücken zum Besten und hat-
te so manchen Lacher auf sei-
ner Seite.  

Zum Abschluss der Tour 
unternahmen die Bandmit-
glieder in der Wismarer 
Bucht noch einen Segeltörn 
auf dem Nachbau einer spät-
mittelalterlichen Hansekog-
ge. Hier musste die Truppe 
beim Setzen und Einholen 
der Segel nochmal Teamfä-
higkeit beweisen, was ihnen 
nach vier erfolgreichen Auf-
tritten und einer gemeinsa-
men Urlaubswoche an der 
Ostsee nicht schwer fiel. 

Die nächsten Konzerte der 
Big Band Route 66 finden 
dann wieder in heimischen 
Gefilden statt. Alle Termine 
gibt es im Internet. BWB 

Internet 
route66-schluechtern.de 

Route 66 eine Woche lang auf Sommertournee 

Big Band begeistert mit 
Konzerten an der Ostsee

Ein Erinnerungsfoto an eine gelungene Sommertournee entstand auf der Bühne in Schwerin.   Fotos: Big Band 

In „Eine Million Minuten“ verabschiedet sich ein Familienvater 
von einer aussichtsreichen Karriere, um reisend Zeit mit der 
Familie zu verbringen.  Foto: Stadt Steinau 

Apothekendienste:  24. Au-
gust: Rathaus-Apotheke 
(Schlüchtern) und Hof-Apo-
theke (Wächtersbach), 25. 
August: Apotheke am 
Schloss (Birstein) und Kal-
bach-Apotheke (Kalbach). 
26. August: Rosen-Apothe-
ke (Wächtersbach) und 
Bahnhof-Apotheke (Neu-
hof), 27. August: Martinus-
Apotheke (Bad Orb) und 
Apotheke in Grebenhain 
(Gelnhausen). 28. August: 
Löwen-Apotheke (Sinntal) 
und Taubengarten-Apothe-
ke (Gelnhausen), 29. Au-
gust: Marien-Apotheke  (Bie-
bergemünd), Coestersche 
Apotheke (Neuhof) und 
Apotheke in Grebenhain 
(Grebenhain), 30. August: 
easy-Apotheke (Salmünster) 
und Kalbach-Apotheke (Kal-
bach), 31. August: Sprudel-
Apotheke (Bad Soden-Sal-
münster) und Marien-Apo-
theke (Flieden), 1. Septem-
ber: Kurpark-Apotheke (Bad 

Orb) und Lotichius-Apothe-
ke (Schlüchtern). 
 
 Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig.  
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin unter (01805) 
607011 zu erfragen.

Notdienste 

JOSSA – Wie die Bahn mit-
teilt, ergeben sich aufgrund 
von Bauarbeiten auf der Stre-
cke Schlüchtern–Würzburg 
veränderte Fahrzeiten. Dies 
betrifft am Donnerstag, 29. 
August, und Montag, 9. Sep-
tember, die Regionalbahn-Li-
nie 53. Überdies fährt die Re-
gionalbahn 58072 (20.28 Uhr 
ab Würzburg) am 29. August 
von Gemünden bis Jossa 
sechs Minuten früher. Am 9. 
September fährt die 58013 
(planmäßige Abfahrt um 6.35 
Uhr ab Schlüchtern) bis zu 32 
Minuten später und die Re-
gionalbahn 58 000 (planmäßi-
ge Ankunft 6.05 Uhr in 
Schlüchtern) bis zu 54 Minu-
ten später. BWB

Veränderte 
Fahrzeiten

SCHLÜCHTERN – Wegen einer 
dienstlichen Veranstaltung 
bleiben am Freitag, 30. Au-
gust, die städtischen Dienst-
stellen geschlossen. Das Frei-
bad im Stadtteil Hutten ist 
dennoch geöffnet.  LY 

Dienststellen 
geschlossen

SCHLÜCHTERN – Die Kreisspar-
kasse Schlüchtern veranstal-
tet in Zusammenarbeit mit 
dem Verein „Das kunterbun-
te Kinderzelt“ am Samstag, 
31. August, von 10 bis 18 Uhr 
eine Knax-Fete auf der Mauer-
wiese in Schlüchtern. Die 
Kinder können sich auf tolle 
Attraktionen wie zum Bei-
spiel das Sparkassen-Glücks-
rad, einen Riesen-Kletterberg 
und verschiedene Hüpfbur-
gen freuen. Auch die Jugend-
feuerwehr Schlüchtern, das 
Jugendrotkreuz Schlüchtern 
und Sunny Faces sind am 
Start. Nach dem Motto „Dabei 
sein ist alles!“ können die 
kleinen Gäste an der Knax-
Olympiade teilnehmen und 
tolle Preise gewinnen. Auch 
für das leibliche Wohl ist bes-
tens gesorgt. Der Eintritt zur 
Knax-Fete ist frei. Nähere In-
fos zur gibt es unter  
ksk-schluechtern.de und in 
jeder Sparkassen-Geschäfts-
stelle.  BWB

Knax-Fete auf der 
Mauerwiese

STEINAU – Das  Archäologi-
sche  Spessart-Projekt  (ASP)  
beim  Spessartbund  lädt  für   
Sonntag, 1. September,  zu  ei-
ner von  Hans-Joachim  
Himßler   geführten  Wande-
rung  am  Huttener  Kultur-
weg  ein. Das  Motto  der  
Wanderung  ist   „Leben auf 
dem Vulkan?“. Die vier Kilo-
meter lange Wanderung mit 
mittlerem Schwierigkeits-
grad führt von der Panorama-
tafel „Auf der Lederhose“ 
zum Felsenmeer „Heiligen-
born“. Treffpunkt ist um 10 
Uhr die  Starttafel Kulturweg 
Hutten am Parkplatz in der 
Ortsmitte. Die Wanderung 
endet am Bergrestaurant. BWB

Von der 
Panoramatafel 

zum Felsenmeer

HINTERSTEINAU – Die Wander-
freunde Hintersteinau tref-
fen sich am Sonntag, 25. Au-
gust, zu einer Rundwande-
rung bei Großenlüder. In 
Fahrgemeinschaften geht es 
um 13 Uhr vom Dorfgemein-
schaftshaus aus nach Gro-
ßenlüder (Parkplatz am Na-
turpark Sodegarten). Hier 
startet die Wanderung durch 
das Naturschutzgebiet Kalk-
berge. Am Ende der Tour be-
steht die Möglichkeit einzu-
kehren. Die Wanderstrecke 
ist sieben Kilometer lang und 
leicht zu bewältigen. Geführt 
wird die Tour von Waltraud 
und Wolfgang Günther.  BWB

Rundwanderung 
bei Großenlüder

STEINAU – Im Amtshof lädt 
die Weinbruderschaft ad via 
Regia a.D. 1670 für Samstag, 
24. August,  ab 12 Uhr zum 
Weinfest ein. Ab 17 Uhr wer-
den original Alphornbläser 
ihren Sound erklingen lassen. 
Eine vielfältige Auswahl an 
Weinen von Rheinhessen aus 
Bingen und Himmelstadt in 
Franken erwartet die Gäste. 
Verkostet werden kann zu-
dem der original Steinauer 
Wein, dessen Verzehr auf 
Spendenbasis angeboten 
wird. Für das leibliche Wohl 
ist gesorgt.  BWB

Weine aus Bingen 
und Himmelstadt
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STEINAU – In Steinau stehen 
die Zeichen auf Klimaschutz: 
Der Gewerbe- und Verkehrs-
verein (GVV) hat im Frühjahr 
seinen eigenen Klimapakt ge-
gründet – und dieser wächst. 
Sechs namhafte Steinauer 
Unternehmen haben sich der 
Initiative bereits angeschlos-
sen. Nun haben sich die Mit-
glieder zum ersten Mal offi-
ziell getroffen und über den 
Status quo des sogenannten 
Zukunftswaldes gesprochen. 
Neue Mitgliedsunternehmen 
sind weiterhin willkommen. 

Der Zukunftswald soll auf 
einer knapp 0,8 Hektar gro-
ßen Fläche am Steinauer 
Weinberg in der Nähe des 
Bergweihers entstehen. „Die 
Fichten, die dort standen, 
sind dem Borkenkäfer zum 
Opfer gefallen“, erzählt Tanja 
Halfmann, Revierförsterin 
bei Hessen Forst. Inzwischen 
steht der genaue Plan für die 
Wiederaufforstung fest: Es 
soll ein Mischwald mit klima-
toleranten Baumarten wie 
Hainbuche, Winterlinde und 
Esskastanie entstehen. 

Um die Setzlinge vor Wild-
tieren zu schützen, ist außer-
dem ein Zaun rund um die 
Fläche geplant. Insgesamt be-
laufen sich die Kosten für die 
Aufforstung des Zukunfts-
waldes auf rund 12.000 Euro 
– 9.000 Euro werden davon 
durch Fördergelder gedeckt, 
die übrigen 3.000 Euro trägt 
der Klimapakt für Steinau. 

Und wie läuft das ab? Im 
ersten Schritt schauen die 
teilnehmenden Unterneh-
men, wie sie CO2-Emissionen 
reduzieren können. Was – 

und das ist der zweite Schritt 
– nicht eingespart werden 
kann, wird mit einem Betrag 
von 6 Euro pro Tonne jährlich 
kompensiert. Dieses Geld 
wird dann zur Aufforstung 
der Steinauer Waldflächen 
genutzt. Übrigens: Im No-
vember soll es mit den Arbei-
ten auf dem Gelände losge-
hen. 

Die Klimapakt-Konzept 
stammt vom Schlüchterner 
Gewerbeverein WITO. Laura 
Ruppel von Paul und Co. (PA-
CO) sowie Manuel Hoffmann, 
Geschäftsführer von Rubie-

Pharm, haben die Initiative 
mit nach Steinau gebracht. 
Laura Ruppel, die mit PACO 
auch im Schlüchterner Kli-
mapakt dabei ist, sagt: „Wir 
wollen uns in der gesamten 
Region für den Klimaschutz 
stark machen. Das geht nur 
gemeinsam.“ Deshalb sei sie 
über das große Interesse sehr 
glücklich. Das Farbenhaus 
Börner in der Steinauer In-
nenstadt, ODW-Elektrik im 
Ortsteil Marborn, die Diako-
niestation im Bergwinkel mit 
ihrem Standort in Steinau so-
wie Paul Mayer Augenoptik 
sind ebenfalls bereits Teil des 
Klimapaktes.  

Auch Christoph Biegl, Vor-
sitzender des Gewerbe- und 
Verkehrsvereins (GVV), ist er-
freut über die positive Reso-

nanz und möchte gleichzeitig 
Zweifel ausräumen: „Alle Un-
ternehmen können beim Kli-
mapakt mitmachen, nie-
mand ist zu groß oder zu 
klein. Wir erzeugen schließ-
lich alle CO2.“ 

Wer der Initiative beitreten 
möchte, schreibt einfach eine 
Mail. Bürgermeister Christi-
an Zimmermann unter-
streicht abschließend: „Der 
Klimapakt ist ein entschei-
dender Schritt in eine nach-
haltigere Zukunft. Ich finde 
es super, dass die Steinauer 
Unternehmen sich regional 
engagieren und einen großen 
Beitrag zum Umweltschutz 
leisten.“  BWB 

Kontakt 
klimapakt@gvv-steinau.de

Erstes Treffen der Mitglieder vielversprechend 

Klimapakt für Steinau wächst weiter

Sie setzen mit dem Klimapakt für Steinau ein Zeichen für den Umweltschutz (von links): Manuel 
Hoffmann (RubiePharm), Frank Börner (Farbenhaus Börner), Michael Fuchs (GVV), Leonie Bör-
ner (Farbenhaus Börner), Christoph Biegl (GVV), Laura Ruppel (PACO), René Leipold (Diako-
niestation im Bergwinkel), Tanja Halfmann und Sebastian Merkel (HessenForst) sowie Julia 
Pleyer und Eva Med (ODW-Elektrik).   Foto: Bensing & Reith 

„Im Dezember wurde in Hut-
ten wieder der lebendige Ad-
ventskalender veranstaltet. 
An insgesamt sechs Tagen 
kehrten wir zu den Gastge-
bern ein und sangen schöne 
Weihnachtslieder und lausch-
ten vorweihnachtlichen Ge-
schichten. Bei dem schönen 
Miteinander konnten wir ei-
ne Spendensumme von 
822,17 Euro generieren“, 
schreiben die Organisatorin-
nen Lisa Firle und Christina 
Blum in einer Pressenotiz. 
Jüngst übergaben sie das 
Geld im Namen aller Gastge-
ber an den neu gegründeten 
Dorfverein Hutten (Foto). Das 
Geld wurde von Sabine Ochs 
(Kassenwartin) und Erich 
Winhold (stellvertretender 
Vorsitzender) in Empfang ge-

nommen. Sie freuten sich 
sehr über die Spende, welche 
zunächst dem Lädchen Hut-
ten zugute kommt. Hier soll 
ein moderneres und zeitge-
mäßeres Konzept erstellt 
werden, damit das Lädchen 
auch in Zukunft erhalten 
werden kann. „Der Dorfver-
ein Hutten setzt sich für die 
Belange des Dorfes ein und 
steht somit stellvertretend 
für jeden Einwohner. Wer 
dem Verein beitreten möch-
te, ist jederzeit willkommen 
und kann sich an Freia Kress 
wenden. Die Zukunft geht 
uns alle an und für die nächs-
ten Generationen sollten 
schon heute wichtige Grund-
steine gelegt werden“, 
schreiben die Verantwortli-
chen des Vereins.   Foto: privat

Unterstützung für den Dorfverein
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REGION –  Mit einer Filmmati-
nee starten die diesjährigen 
Interkulturellen Wochen: 
Am Sonntag, 1. September, 
um 11 Uhr präsentiert der 
Main-Kinzig-Kreis gemein-
sam mit dem Kino Gelnhau-
sen im Pali-Kino den Film 
„300 Worte Deutsch“, eine 
Komödie, die mit Besonder-

heiten und Klischees der 
deutschen und türkischen 
Kultur spielt. Die Interkultu-
rellen Wochen werden vom 
Büro für Interkulturelle An-
gelegenheiten (BikA) des 
Main-Kinzig-Kreises und vom 
Amt für Sozialen Zusammen-
halt und Sport der Stadt Ha-
nau gemeinsam organisiert 

und koordiniert. Insgesamt 
umfassen die Interkulturel-
len Wochen in Hanau und im 
Kreis in diesem Jahr 41 Veran-
staltungen. Darunter sind 
Konzerte, Feste und Work-
shops, Ausstellungen, Filme 
und kulinarische Events. Ei-
nige von ihnen – zum Beispiel 
das Hanauer Bürgerfest – 
sind mehrtägig; alle bilden 
die große Bandbreite des in-
terkulturellen Lebens im 
Kreisgebiet ab. Die Veranstal-
terinnen und Veranstalter 
setzen damit ein starkes Zei-
chen für Toleranz, Dialog 
und Offenheit.  
   Nicht nur der Main-Kinzig-
Kreis und die Stadt Hanau, 
sondern viele große und klei-

ne Initiativen, Kooperationen 
und Kulturschaffende tragen 
zum Erfolg bei. Das Büro für 
Interkulturelle Angelegen-
heiten (BikA) des Kreises en-
gagiert sich auch in diesem 
Jahr mannigfach für die Ver-
anstaltung, die am 1. Septem-
ber beginnt und am 30. Sep-
tember endet. Neben der Er-
öffnungs-Filmmatinee hat 
das BikA vier weitere Mati-
neen mit dem Gelnhäuser Ki-
no organisiert. Die Partner-
schaft für Demokratie (PfD) 
des Main-Kinzig-Kreis, zu der 
auch das BikA zählt, führt am 
Donnerstag, 12. September, 
um 17 Uhr im Bildungshaus 
Gelnhausen eine Demokratie-
konferenz unter dem Titel 

„Hass und Hetze im Netz – 
die Demokratie online vertei-
digen“ durch. In Kooperation 
mit dem BikA zeigt PINOT – 
Jüdische Bildungsbausteine 
gUG während des gesamten 
Septembers im Main-Kinzig-
Forum „Gesicht zeigen. Por-
träts der Vielfalt.“. Ziel dieser 
Ausstellung ist es, Bewusst-
sein für kulturelle Diversität 
zu schaffen und Vorurteile 
abzubauen. Zu der Lesung 
„Eine elegante Lösung. Begeg-
nungen im italienischen All-
tag“ mit Autor R. Daniel Roth 
lädt das BikA gemeinsam mit 
dem Deutsch-Italienischen 
Kulturverein Pinocchio und 
den Bildungspartnern Main-
Kinzig ein.  Die Lesung mit 

anschließendem Gespräch 
findet am Dienstag, 24. Sep-
tember, von 18 bis 21 Uhr in 
der Kulturherberge in Geln-
hausen statt. Das Programm 
ist unter der Rubrik „Veran-
staltungen“ auf der Homepa-
ge des-Kreises – www.mkk.de 
– hinterlegt und über die 
bundesweite Veranstaltungs-
datenbank www.interkultu-
rellewoche.de einzusehen. 
Außerdem liegt der Pro-
grammflyer im Bürgerportal 
des Main-Kinzig-Forums und 
in einigen Buchhandlungen 
aus. Der Flyer wird gemein-
sam von BikA und dem Ha-
nauer Amt für sozialen Zu-
sammenhalt und Sport he-
rausgegeben.  BWB

Interkulturelle Wochen beginnen im Main-Kinzig-Kreis und Hanau am 1. September 

Entdeckungsreise im Zeichen von Toleranz und Vielfalt

EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rerin Richber.  – Dienstag, 8 
Uhr: Ökumenischer Ein-
schulungsgottesdienst des 
Ulrich-von-Hutten-Gymnasi-
ums. 
Ramholz: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Dr. Lapp. 
Gundhelm: Sonntag, 19.15 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rerin Richber. 
Hutten: Sonntag, 18 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrerin 
Richber.  
Wallroth: Sonntag, 11 Uhr: 
Kirmesgottesdienst. – Mitt-
woch, 9 Uhr: Schulgottes-
dienst zur Einschulung. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektorin 
Strack in der Reinhardskir-
che, anschließend Kirchen-
café.  
Belings: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Fleischer.  
Hohenzell: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Taufe 
und Pfarrer Fleischer. 
Altengronau: Samstag, 9.30 
Uhr: Einschulungsgottes-
dienst in der Schule mit 
Pfarrer Altvater.  
Jossa: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Schmitz. 
Züntersbach: Sonntag, 10.45 

Uhr: Gottesdienst mit Lekto-
rin Jung. 
Sterbfritz: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Taufe 
und Pfarrer Schmitz. 
Mottgers: Sonntag, 11 Uhr: 
Kirmesgottesdienst im Fest-
zelt.  
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Taufe und Abend-
mahl (Saft) mit Prädikant 
Percz in der Versöhnungs-
kirche in Salmünster.  
 

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt. 
– Dienstag, 8 Uhr:  Ökumeni-
scher Einschulungsgottes-
dienst der Bergwinkel-
Grundschule mit Pfarrerin 
Richber und Pater Dr. Pa-
jewski. 
Ulmbach: Sonntag, 10 Uhr:  
Hochamt.  
Steinau: Samstag, 17 Uhr: 
Sonntagvorabendmesse.  
Uerzell: Sonntag, 8.30 Uhr: 
Hl. Messe.   
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer 
Sprache. 18 Uhr: Sonntag-
vorabendmesse. 
Salmünster: Sonntag, 10.30  
Uhr: Hl. Messe.    
Romsthal: Samstag, 13.30 
Uhr: Trauung. – Sonntag, 18 
Uhr: Hl. Messe. 

Ahl: Sonntag, um 19 Uhr: Ro-
senkranzandacht an der 
Grotte. 
Alsberg: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: 
Hl. Messe. 
Züntersbach: Sonntag, 18 
Uhr: Hl. Messe im Pfarrhaus. 
Sannerz: Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe. 
Weiperz: Samstag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag, 10   
Uhr: Gemeindesommerfest  
im Schulwald mit Pastor Ar-
min Trauernicht. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst.  
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Abend- und 
Nachtgebet (Maghrib & Is-
haa) täglich um 21 Uhr. Frei-
tagsgebet wöchentlich um 
13.20 Uhr im Gebetszen-
trum in der Hanauer Straße 
4a in Schlüchtern. Die Pre-
digt wird auch auf Deutsch 
gehalten. 

Gottesdienste  

WÜSTENSACHSEN  – Dieses 
Jahr fuhren in den Sommer-
ferien 24 Kinder mit sechs 
Teamern und der Jugendar-
beiterin Sandra Vollweiter ins 
Zeltlager der evangelischen 
Jugend Kinzigtal nach Wüs-
tensachsen in die Rhön.  Be-
reits am Anreisetag, nach-
dem das Zeltdorf mit 18 Zel-
ten und einem großen Versor-
gungszelt aufgebaut war, ge-
noss die Gruppe die Abküh-
lung im kleinen Freibad di-
rekt neben dem Jugendzelt-
platz. Während der Woche 
wurden die Aktivitäten wie 
Minigolf, Tretboot fahren 
oder das Schwimmbad, was 
alles direkt am Zeltplatz an-
gegliedert ist, genutzt.  

Verschiedene Ausflüge 
zum nahegelegenen Aben-
teuerspielplatz, nach Hilders 
in die Ulsterwelle oder auf die 
Wasserkuppe gehörten eben-
so ins Programm wie gemein-
same Bastelstunden und 
Kreativ-Angebote oder das 
morgendliche Sport- und Auf-
wachprogramm vor dem 
Frühstück. Freie Zeit wurde 

mit Fußball oder Karten spie-
len oder mit Freunden in der 
Hängematte verbracht. Im 
Zeltlager wurde gekocht, ge-
spült und der Müll entsorgt, 
für alles gab es Dienste, die 
gern mit den engagierten 
Teamern übernommen wur-
den. 

So entstand eine tolle Ge-
meinschaft, die Tage f logen 
dahin und der letzte Abend 
wurde mit einer Talentshow 
unter viel Gelächter und Ap-
plaus etwas wehmütig gefei-
ert. Die letzte abendliche Ab-
schlussrunde machte noch-
mal deutlich, wie schön es 
war. „Weißt du wieviel Stern-
lein stehen“ gemeinsam sin-
gen und ins Zelt zum Schla-
fen gehen, es war herrlich 
und unbeschwert. „So ein tol-
les Zeltlager oder überhaupt 
Angebote für Kinder sind oh-
ne ehrenamtliche Teamer 
nicht möglich. An dieser Stel-
le herzlichen Dank an die 
jungen, engagierten Teamer 
Mia, Johanna, Timo, Amelie, 
Hannah und Leander“, heißt 
es in der Pressenotiz.  BWB

Zeltlager mit der evangelischen Jugend – „Wasserratten“ in Wüstensachsen
Abwechslungsreiche Tage in der Rhön

Diese jungen Menschen zelteten mit der evangelischen Jugend in Wüstensachsen in der Rhön.   Foto: evangelische Jugend 

MERNES – Die nächste Sitzung 
des Ortsbeirates Mernes fin-
det am Dienstag, 3. Septem-
ber, um 19.30 Uhr in der Au-
enhalle statt. Es wird auf „50 
Jahre Bad Soden-Salmünster“ 
zurückgeblickt. BWB

Ortsbeirat tagt
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BAD SODEN – Nachdem der 
Chor der Bad Sodener Kir-
chengemeinde St. Laurentius 
inzwischen seine Sommer-
pause beendet hat, stehen ei-
nige Aktivitäten unmittelbar 
bevor. 

Am Sonntag, 25. August, 
findet im Maximilian-Kolbe-
Haus das traditionille Chor-
Grillfest statt. Die ersten Gäs-
te werden um 16.30 Uhr zum 
Kaffeetrinken erwartet. Bald 
danach wird der Grill be-
triebsbereit gemacht und mit 
der Zubereitung des Abendes-
sens für die verschiedenen 
Geschmäcker begonnen. 

Danach ist eine Filmvor-
führung vorgesehen. Be-
stimmt erinnern sich viele an 
das vom Gesangverein Lieder-
kranz im letzten Jahr in der 
Erlöserkirche unter dem Ti-
tiel „Sommerlicher Drei-

klang“ veranstaltete Chor-
konzert, an dem auch der St. 
Laurentius-Kirchenchor be-
teiligt war. Von diesem Kon-
zert werden Filmausschnitte 
gezeigt. Danach wird das 
Grillfest ausklingen.  

Eine Woche später, am 
Sonntag, 1. September, findet 
um 10.30 Uhr, ebenfalls im 
Maximilian-Kolbe-Haus, zu 
dessen 50-jährigem Bestehen 
ein Festgottesdienst statt, den 
der St. Laurentiuschor unter 
Leitung von Christina Trage-
ser musikalisch mitgestalten 
wird. Über den Gottesdienst 
hinaus ist vor Ort noch ein 
vielfältiges Programm vorge-
sehen.  

Beim Weinfest des Männer-
gesangvereins Frohsinn am 
13. Oktober wird sich der St. 
Laurentiuschor am Matinee-
singen beteiligen.  BWB

Chor der Kirchengemeinde St. Laurentius 

Grillfest und 
Gesangsauftritte

SCHLÜCHTERN – Cybersicher-
heit wird für Unternehmen 
immer wichtiger. Denn ein 
IT-Ausfall kann jedes Unter-
nehmen treffen und exorbi-
tante Schäden verursachen. 
Egal, ob durch Extremwetter, 
Stromausfälle oder Cyberan-
griffe - eine effektive Notfall-
kommunikation ist unerläss-
lich, um den Betrieb auf-
rechtzuerhalten und Schäden 
zu minimieren. Seit 2023 gilt 
eine EU-weite Gesetzgebung 
zur Cybersicherheit im Be-
reich der Notfallkommunika-
tionssysteme, die sogenannte 
NIS-2-Richtlinie. Die europäi-
schen Mitgliedstaaten müs-
sen die Richtlinie bis Oktober 
2024 in nationales Recht um-
setzen.  Die Wirtschaftsförde-
rung des Main-Kinzig-Kreises 
möchte mit diesem Themen-
abend Unternehmen und Ein-
richtungen aus der Region in-
formieren, die vom Inkraft-
treten der neuen NIS-2-Richt-

linie und die daraus folgen-
den Maßnahmen im Bereich 
Risikomanagement betroffen 
sind.   
   Hierzu findet am Mittwoch, 
28. August, von 18 bis 20 Uhr 
in den Räumen der Kreisspar-
kasse Schlüchtern, Obertor-
straße 45, eine Info-Veran-
staltung statt. Referenten 
sind Julian Skribek und Ben-
jamin Peter von Continue 
Comm GmbH. Die Referenten 
sprechen darüber, wie erfolg-
reiche Kommunikation im 
Notfall aussehen und wie die-
se effektiv umgesetzt werden 
kann. Ein wichtiger Teil be-
steht darin, die Teammitglie-
der zu koordinieren und Kun-
den und Partner zu informie-
ren. Im Anschluss an den Vor-
trag besteht die Möglichkeit 
zum Austausch. Die Teilnah-
me an der Veranstaltung ist 
kostenlos. Die Anmeldung 
dazu erfolgt unter wirt-
schaft@mkk.de.  BWB

Kostenloser Vortrag in Kreissparkasse

Über Cybersicherheit

Gemeinsam mit den Vereinen aus Sterbfritz hatte der Eltern-
beirat der Kindertagesstätte Rappelkiste zwei Veranstaltun-
gen organisiert beziehungsweise sich beteiligt: den ersten 
„Basar meets Adventsmarkt“, bei dem der Elternbeirat in Ko-
operation mit der Feuerwehr Sterbfritz 2.174,14 Euro erlöste, 
und den ersten Sinntaler Ostermarkt, dessen Erlös sich für den 
Elternbeirat auf 2.462,23 Euro belief –  eine Gesamtsumme 
von mehr als 4.600 Euro. Die Kindertagesstätte und der El-

ternbeirat bedankten sich bei allen Helfern, der Feuerwehr 
Sterbfritz, dem Förderverein Mittelpunktschule und der Ge-
meinde Sinntal für ihre Kooperation. Die Kinder aus dem Kin-
dergarten dürfen selbst entscheiden, wofür das Geld verwen-
det wird. Unser Bild zeigt die Scheckübergabe des Elternbei-
rates mit seinem Vorsitzenden Tobias Garrison und seiner 
Stellvertreterin Jessica Klee an Romana Falk (Leitung Kita 
Rappelkiste), ihr Team und die Kinder.  Foto: privat 

Die Kinder entscheiden, wofür die Spende verwendet wird

SCHLÜCHTERN – Die Max-
Wolf-Schule Beratungs- und 
Förderzentrum (BFZ) 
Schlüchtern feierte direkt vor 
den Sommerferien den 75. 
Geburtstag ihrer Einrich-
tung. Im Rahmen einer Feier-
stunde mit vielen Ehrengäs-
ten, Eltern und ehemaligen 
Kolleginnen und Kollegen, 
wurde durch die Schülerin-
nen und Schüler die Oper 
„Die Zauberflöte“ Wolfgang 
Amadeus Mozart in der Turn-
halle der Max-Wolf-Schule 
aufgeführt.  In Zusammenar-
beit mit der Jungen Oper Det-
mold erarbeiteten sich die 
Schülerinnen und Schüler in 
vorausgegangenen Projektta-
gen mit viel Fleiß und Geduld 
sowie mit der Unterstützung 
des Kollegiums die Abläufe 
und darzustellenden Szenen, 
so dass die Aufführung nach 
der Generalprobe am Morgen 
zu einem vollen Erfolg wur-
de, der durch großen und 
lang andauernden Applaus 
der Anwesenden honoriert 
wurde. 

Am Ende konnten die Besu-
cherinnen und Besucher in 
erschöpfte, aber viele glückli-
che und zufriedene Gesichter 
der Darsteller blicken, die zu 
Recht stolz und zufrieden auf 
ihre Darbietungen zurückbli-
cken konnten.  BWB

Feierstunde an 
Max-Wolf-Schule 
mit vielen Gästen 

ULMBACH – Der Vorstand des 
VdK-Ortsvereins Ulmbach  
lädt alle Mitglieder für Sonn-
tag, 1. September, zu einem 
gemütlichen Mittag an der 
Grillhütte in Ulmbach ein. 
Beginn der Veranstaltung ist 
um 11 Uhr.  Laut Pressemit-
teilung ist für das leibliche 
Wohl der Teilnehmer mit Ge-
grilltem sowie Kaffee und Ku-
chen gesorgt.  LY

Beisammensein in 
der Grillhütte

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Der Sozialdienst katholischer 
Frauen Bad Soden-Salmüns-
ter sucht für das Second-
Hand-Stübchen für Baby- und 
Kinderbekleidung dringend 
Unterstützung. Dieses ist  
dienstags von 14.30 bis 16 
Uhr geöffnet. Voraussetzung 
für die ehrenamtliche Mitar-
beit ist jedoch die Teilnahme 
an einer Basis-Schulung. Die 
nächste Schulung findet laut 
Pressemitteilung ab Oktober 
statt. Weitere Informationen 
erhalten Interessierte unter 
der Telefonnummer: (06056) 
5402 oder per E-Mail an: kon-
takt@skf-bad-soden-salmu-
enster.de. Dort ist auch die 
Anmeldung möglich. BWB

Unterstützung für 
das Stübchen 

gesucht

STELLENMARKT

WOHNMOBIL

VERMIETUNGEN

PARTNERSUCHE

VERKÄUFE

KAUFGESUCHE

ZU VERSCHENKEN
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SANNERZ/STEINAU – Zur Ver-
abschiedung aus dem Stein-
auer Kindergarten Noahs Ar-
che unternahmen die zu-
künftigen Schulkinder eine 
Führung entlang des Lehrpfa-
des der „Gruppe Vogelschutz 
Sannerz“. Der Führung folgte 
eine offizielle Feierstunde an 
der Grill- und Schutzhütte 
Am Weihküppel.  

Die Idee zu dieser Veran-
staltung, die vom  Vorstand 
der Gruppe Vogelschutz un-
terstützt wurde, hatte die 
Sannerzer Erzieherin Magda-
lena Müller.  

Elf Kinder mit ihren Eltern 
und drei Erzieherinnen tra-
fen sich mit den beiden Vor-
ständen an der Erinnerungs-
tafel von Hugo Koch, der den 
Verein 1997 gegründet hatte. 
Der Lehrpfad des Vereins ver-
fügt über mehr als 37 Schau-
tafeln rund um die heimische 
Natur- , Vogel- und Tierwelt. 
Der Verein betreut über 70 
Nistkästen rund um Sannerz. 
Auch die Betreuung und jähr-
liche Beringung der Jungstör-

che gehören zu seinen Aufga-
ben. Dieses Jahr wurden vier 
Jungstörche aufgezogen, was 
im gesamten Main-Kinzig-
Kreis einmalig ist. 2001 hat 
der Verein aus Fördermitteln 
die „Kinderstube des Waldes“ 
ins Leben gerufen. Die Erst-
klässler der Grundschule San-
nerz pflanzen dort jedes Jahr 

einen Baum, welchen die 
Gruppe Vogelschutz spendet. 
Nach vier Jahren können die 
Kinder die Bäume mit nach 
Hause nehmen oder sie  wer-
den in der Natur ausge-
pflanzt.  

Die beiden Vorstände wa-
ren beeindruckt von dem gro-
ßen Interesse und der Kennt-

nisse der Kinder an den 
Schautafeln. 

Nach der Führung ging es 
zum Weihküppel, wo Mitglie-
der des Vereins schon den 
Grill und ein Lagerfeuer vor-
bereitet hatten. Über die le-
ckeren Würstchen haben sich 
alle in der wunderschönen 
Natur gefreut. Die Kinder 
grillten Stockbrot am Lager-
feuer, woran auch die Eltern  
ihre Freude hatten. Mit Trak-
tor und Planwagen ging es 
dann zu den  Waschbären.   

In einer Feierstunde erhielt 
der Vorsitzende der Gruppe 
Vogelschutz, Enrico Sivori, 
ein von den Kindern  aus 
Stöckchen selbstgebasteltes 
Vogelhäuschen überreicht. 
Als Dankeschön erhielten die 
Kinder von Vorstandsmit-
glied Martina Sivori ein Pos-
ter mit heimischen Vögeln, 
Süßigkeiten und ein Natur-
kartenspiel. 

Die Kinder bedankten sich 
für ihre Kindergartenzeit bei 
Erzieherinnen und Eltern mit 
zwei eigens einstudierten Lie-
dern. Die Freude über den ab-
wechslungsreichen Ausflug 
und die schöne Verabschie-
dung der Mädchen und Jun-
gen in der Natur war bei allen 
groß.  BWB

Kinder besuchen Lehrpfad der Gruppe Vogelschutz

Zum Abschied vom Kindergarten

STEINAU – Anastasia Anasta-
siadou und ihr Team von Foo-
topia appellieren: „Schnürt 
eure Senkel, ihr Lieben. Hei-
ße Zeiten stehen bevor!   

Wenn die Sonne gnadenlos 
vom Himmel brennt und wir 
ständig in Bewegung sind, 
verwandeln sich unsere Füße 
irgendwann in rebellische 
Partygänger, die nach Frei-
heit schreien. Ob ihr auf eu-
ren Lieblings-Festivals umher 
tanzt, mit euren Liebsten im 
Wanderurlaub seid oder sons-
tigen affengeilen Aktivitäten 
nachgeht – im Sommer wer-
den unsere Beine und Füße 
mehr beansprucht als sonst. 
Und das ist auch gut so, denn 
jeder will die aufregendste 
Zeit des Jahres in vollen Zü-

gen genießen. Mit der coolen 
Heldin des Sommers – Footo-
pias rockige Kunstfertigkeit – 
steht einer unbeschwerten 
und wilden Zeit nichts mehr 
im Weg! Sie ist allzeit bereit, 
eure tobenden Extremitäten 
zu bändigen und sie in den 
perfekten Komfort zu hüllen. 
*kicher*  

Ob Schwellungen, Schmer-
zen oder müde Sohlen, in den 
warmen Monaten haben eure 
Treter meist harte Arbeit zu 
leisten. Dann kommt schnel-
ler mal die eine oder andere 
nervige Beschwerde uner-
wartet um die Ecke. Doch mit 
individuell angepassten Ein-
lagen oder Schuhen nach 
Maß könnt ihr dem Ganzen 
ganz einfach entgegenwirken 
und auch vorbeugen. Dann 
wird jeder nächste Schritt zu 
einem wilden Tanz auf 
Marshmallow-Wolken. Dem 
stundenlangen Partymachen 
auf deinem Lieblingsfestival 
steht dann garantiert nichts 
mehr im Weg!  

Doch nicht nur eure Füße 
brauchen besonders viel Zu-
neigung in dieser heißen Zeit. 
Wenn du dauerhaft auf den 
Beinen bist, sind Venenbe-
schwerden oder andere Weh-
wehchen keine Seltenheit. 
Doch natürlich haben wir 
auch dafür die passende Ge-
heimwaffe parat. Hauteng 
und extravagant: die Kom-
pressionsstrümpfe von Footo-
pia vereinen Gesundheit und 
Sexiness. Ja, richtig gehört: 
Bei uns gibt’s fetzige Waden-
Wunderwickler, die jedes 
Outfit garantiert zum Hingu-
cker machen! Da wird schon 
mal der eine oder andere nei-
dische Blick fallen. Na, seid 

ihr mutig genug für dieses It-
Piece des Sommers? *grins*   

Aber jetzt mal Spaß bei Sei-
te! Orthopädische Hilfsmittel 
können wirklich Wunder für 
eine sorglose Sommer- und 
Urlaubszeit bewirken. Wir 
können eurem Körper all den 
Support geben, den er ver-
dient. Ob mit Schuhen, Einla-
gen, Strümpfen, Bandagen 
und vielem mehr. Am wich-
tigsten ist immer noch eure 
Gesundheit – und die braucht 
ihr, wenn ihr diese rebelli-
sche Zeit beschwerdefrei ge-
nießen wollt.  

Sollten nicht nur eure Bei-
ne und Füße einen Knacks ha-
ben, sondern auch eure or-

thopädischen Hilfsmittel 
oder Lederwaren, dann seid 
ihr bei uns an der richtigen 
Adresse. Unsere magischen 
Zauberhände können eure 
Teile wieder mit neuer Le-
bensenergie aufladen und ih-
nen einen frechen Glanz-Kick 
verleihen. Bevor ihr also 
denkt, dass der Müll die einzi-
ge Option wäre – lasst es lie-
ber erst einmal von uns che-
cken und wir rocken uns die 
perfekte Lösung aus dem Är-
mel.  

Und falls ihr noch nach pas-
senden Accessoires für beson-
dere Anlässe oder euren nor-
malen Alltag sucht, dann 
werdet ihr bei uns mit Sicher-
heit fündig! Eine große 
Sammlung an hochwertigen 
und einzigartigen Leder-Uni-

katen wartet darauf, die Stra-
ßen unsicher zu machen! Al-
so kommt gerne vorbei und 
werft einen Blick auf „50 Sha-
des of Footopia“. *zwinker* 

Egal, aus welchen Gründen 
euch der nächste Footopia-Be-
such ruft: Bei uns seid ihr im-
mer gut aufgehoben. Ihr seid 
unsere Freunde, unsere Fami-
lie und noch so viel mehr. Für 
euch schaffen wir Dinge, die 
Lebensqualität und Freude 
schenken. Wir schaffen einen 
Ort, an dem Gleichgesinnte 
zusammenkommen, die sich 
gegenseitig unterstützen. 
Wir sind dankbar, dass ihr 
uns so treu zur Seite steht. 
Und wir hoffen, dass ihr uns 
auch in Zukunft noch auf un-
seren (neuen) Wegen beglei-
tet. 

Genießt den restlichen 
Sommer, ihr Lieben!“  

 
Eure SchuhFEEtischisten 

Sophia, Tetsuya, Siggi und 
Anastasia 

Hauteng und extravagant: Kompressionsstrümpfe von Footopia

Sommer, gesunde Füße und 
Rock ’n’ Roll 

Bei Footopia gibt’s fetzige Waden-Wunderwickler, die jedes 
Outfit garantiert zum Hingucker machen.   

 Foto: Christian Volk Fotografie

Anzeige

Die Kinder grillten Stockbrot am Lagerfeuer.   Foto: privat 

Verein betreut über 
70 Nistkästen

Unbeschwerte und 
wilde Zeit Lebensqualität und  

Freude schenken


